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Glyphosat: Bayer muss Krebskrankem 80 Millionen Dollar zahlen

Veröffentlicht am: 28.03.2019

Die Jury hat entschieden: Die Bayer-Tochter Monsanto muss für die Krebsrisiken ihres Un-

krautvernichtungsmittels Roundup haften und dem krebskranken Amerikaner Edwin Harde-

man Schadenersatz in Höhe von 80,3 Millionen US-Dollar zahlen, umgerechnet etwa 71,4

Millionen Euro. Bayer will in Berufung gehen.

Bereits vor einer Woche hatte die Jury entschieden, dass Roundup als wesentlicher Faktor

den Lymphdrüsenkrebs von Kläger Edwin Hardemann verursacht habe. In der zweiten Pha-

se des Verfahrens ging es um die Haftungsfrage und darum, wie viel Entschädigung dem

Kläger zusteht. Die Summe von 80,3 Millionen Dollar setzt sich zusammen aus 5,3 Millionen
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Dollar an regulärem Schadenersatz und 75 Millionen an sogenanntem Strafschadenersatz,

den das US-Recht zusätzlich kennt. Ihn verhängte die Jury, weil Monsanto über Jahrzehnte

hinweg versäumt habe, vor den Krebsrisiken von Roundup zu warnen, obwohl wisenschaftli-

che Literatur darauf hingewiesen habe, erläuterte die Organisation US Right to Know.

Bayer zeigte sich enttäuscht von dem Urteil und erklärte, es habe keinen Einfluss auf zukünf-

tige Fälle - jedes Verfahren sei auf Basis der jeweiligen Umstände gesondert zu betrachten.

Doch das stimmt nicht. Der jetzt von einem Bundesbezirksgericht in San Francisco entschie-

dene Fall ist ein „bellwether case“. So heißen im US-Recht richtungsweisende Musterfälle

bei Massenklagen. 11.200 Roundup-Klagen lagen Ende Januar gegen Bayer vor und nach

diesem Urteil dürften es schnell noch mehr werden. Allein bei Richter Vince Chhabria, der

den Prozess in San Francisco leitete, liegen 760 weitere Fälle auf dem Schreibtisch. Bemer-

kenswert ist, dass der Schadenersatz im Fall Hardemann ähnlich hoch liegt wie die 78 Millio-

nen Dollar, die ein kalifornisches Gericht im Herbst letzten Jahres im Fall Johnson gegen

Monsanto verhängte.

Heute tritt in Alameda, Kalifornien, am dortigen staatlichen Bezirksgericht die nächste Jury

zusammen. Sie muss entscheiden, ob Monsantos Roundup auch für die Krebserkrankungen

des Rentnerehepaars Alva und Alberta Pilliod verantwortlich ist. Ihr Fall steht stellvertertend

für mehr als 250 weitere Klagen, die in Alameda anhängig sind. Die Anwälte der Kläger rech-

nen damit, dass das Verfahren etwa einen Monat dauern wird.

Es könnte also passieren, dass das nächste Urteil kurz vor der Bayer-Hauptversammlung

am 26. April veröffentlicht wird. Dort wird sich möglicherweise die Zukunft von Bayer-Chef

Werner Baumann entscheiden. Ein prominenter Aktionär hat bereits beantragt, dem Vor-

stand die Entlastung zu verweigern. Seit Baumanns Amtsantritt im Mai 2016 verlor die Bayer-

Aktie etwa die Hälfte ihres Wertes. Inzwischen kostet der Konzern an der Börse weniger, als

die 59 Milliarden Euro, die er für Monsanto bezahlt hat. Das schürt die Ängste, dass sich ak-

tivistische Investoren wie der Hedgefond Elliot bei Bayer einkaufen und auf eine Zerschla-

gung des Konzerns drängen könnten. Zur Einordnung der Schadenersatzurteile hat die Rhei-

nische Post (RP) Markus Manns, Portfolio-Manager bei Union Investment, interviewt. Er sag-

te der RP: „Kommt Bayer mit Zahlungen bis zu fünf Milliarden Dollar davon, hat der Bayer-

Vorstand alles richtig gemacht“. Bei mehr als zehn Milliarden Dollar habe er die Risiken der

Übernahme unterschätzt. In den derzeitigen Aktienkurs seien „nach Markteinschätzung

Schadenersatzzahlungen von 20 bis 25 Milliarden Euro eingepreist“, sagte Manns. 

Sehr viel günstiger hat sich Bayer vor wenigen Tagen mit den rund 25000 US-Klägern gegen

das Medikament Xarelto geeinigt. Der Konzern bezahlte 775 Millionen Dollar, das entsprach

rund 30.000 Dollar je Kläger. Doch bei diesem Streit hatte Bayer die ersten Prozesse gewon-

nen. [lf]
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